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Besucherlenkung und –information in unseren Naturschutzgebieten

Abwechselungsreiche  Landschaften  mit  einer 
Vielfalt an Pflanzen und Tieren wirken sich positiv 
auf  das  Wohlbefinden  der  Menschen  aus.  Das 
Erleben und Begreifen solcher Landschaften fördert 
ein naturverträgliches Verhalten der Besucher.

Leider ist  festzustllen,  dass die Naturentfremdung 
zunimmt, so werden Schutzgebiete als „Spielwiese 
und Selbstbedienungseinrichtung für  sich und die 
Liebsten“ (Hunde und Katzen) verstanden. Fast 500 
Menschen/km² im Kreis Wesel plus Tagesgäste aus der Metropole Ruhr verdrängen aus Unwissen-
heit mit ihrem Freizeitverhalten Pflanzen und störanfällige Tiere aus ihren angestammten Lebens-
räumen. Maßnahmen der Besucherlenkung und –information sowie Naturerlebnisinfrastruktur sind 
lediglich in den NSG Diersfordter Wald, Dingdener Heide und Bislicher Insel vorhanden.

Es  bedarf  einer  ausreichenden  Infrastruktur  am  und  in  den  hochwertigen  Schutzgütern  mit 
Parkplatzangeboten, einer barrierefreien Zuwegung sowie einem Angebot an abrufbaren und/oder in 
der Fläche gekennzeichneten Naturerlebnisrouten inkl. -führungen. Störanfällige Lebensräume sind 
ruhigzustellen,  Hauptamtliche  Ordnungskräfte,  ergänzt  durch  Patenschaften  örtlicher  Vereine 
sollten die Einhaltung der Ge- und Verbote kontrollieren. In den Randlagen aller Ortsteile müssen 
Hundefreilaufzonen ausgewiesen werden.

Finanziert  werden  kann  das  Programm  für  Besucherlenkung  und  –information  mit  Hilfe 
vorhandener Finanzierungelemente, wie z.B. FÖNA, EU-kofinanzierte Programme wie ELER oder 
INTERREG, EUREGIO Rhein-Waal,  den LVR, Stiftungen oder auch Partnerschaftsmodelle  mit 
Unternehmen. Je nach Förderprogramm sind aber auch kommunale Finanzmittel (Eigenanteil) in 
unterschiedlicher Höhe notwendig.

Bei  einem  erfolgreichen 
Handel werden sich die Viel-
falt  und  Erhaltungszustand 
von Lebensräumen und Arten 
verbessern.  Diese  Verbes-
serung der Angebote steigert 
die  Lebensqualität  für  die 
Menschen  im  Kreis  Wesel, 
lockt Touristen in die Region 
und  fördert  Teile  der 
heimische  Wirtschaft,  wie 
Übernachtungs-  und  Gastro-
nomiegewerbe, Fahradverleih 
etc.


